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EIN ZEICHENFÜR
NACHHALTIGKEIT
UND INNOVATION
Das Gewerbequartier FRANKFURT WESTSIDE ist ein weg-
weisendes Projekt, das über gewöhnliche Geschäftsflächen
hinausgeht . Es ebnet den Weg in eine CO2-neutrale Zukunft mit
einem innovativen und ressourcenschonendem Energiekonzept .
Oberste Prämisse in der Planung ist die Sektorenkopplung auf
Quartiersebene, um Synergien zu schaffen und so Ressourcen zu
schonen, Emissionen zu reduzieren und die Luftqualität zu
verbessern.

Durch das Konzept werden nicht nur Energiekosten für Nutzer
reduziert, sondern deren grünes Unternehmensimage, die Mit-
arbeiterbindung sowie die Kundenbeziehungen gefördert .
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CERTIFIED
AND AWARDED
Die Entwicklung von nachhaltigen und zukunftsfähigen Standorten bildet eine wesentliche
Grundlage für erfolgreiche Stadtquartiere . Das Gewerbequartier FRANKFURT WESTSIDE
unterstreicht diesen Anspruch durch das Vorzertifikat in Platin der Deutschen Gesellschaft für
nachhaltiges Bauen (DGNB),der höchsten Auszeichnungsstufe .

Zu den wichtigsten Säulen des DGNB-Systems zählen dabei Klimaschutz und -anpassung, Bio-
diversität, nachhaltige Mobilität und Zirkularität ςThemen, die in der FRANKFURT WESTSIDE
bereits frühzeitig in den Planungsprozess integriert wurden.

Insbesondere die Umnutzung des ehemaligen Industrieparks zu einem Gewerbegebiet ermöglicht
nicht nur die Nutzung eines bestehenden Standorts innerhalb des Stadtgebiets, sondern schafft eine
neue Identität und belebt einen für die Öffentlichkeit ehemals nicht zugänglichen Stadtteil .

Anforderungen und Zielstellungen aus dem DGNB-System sind bereits frühzeitig in die Planung
eingeflossen und sorgen planungsbegleitend für Qualitätskontrolle bis hin zur Umsetzung.
Immobilien in einem nachhaltigen Quartier profitieren unter anderem durch das gesteigerte
Nutzererlebnis, einer hohen Qualität der Planung und insbesondere auch durch eine allgemeinen
Imagesteigerung des Quartiers.



MICRO
SMART GRID

Photovoltaik -
Anlagen

Speziell steuerbare
Verbraucher

Ladeinfra-
struktur

LeitwartePufferspeicher

Netzanschluss
(mit Trafo)

Der Weg zu einer nachhaltigeren digitalisierten Welt führt über die
Sektorenkopplung . Und dieser Weg ist bereits in Quartieren möglich ςmithilfe eines
Micro Smart Gridsςphysikalisch und digital vernetzt .

DasαǎƳŀǊǘŜάMicrogrid verknüpft die Energiequellen, die individuellen Bedürfnisse
der Nutzen-den (Verbrauch) und die Kapazitäten der Speicher. Das Ergebnis ist ein
hochgradig effizientes Energiemanagement zur Energieverteilung, das auf die
spezifischen Anforderungen der FRANKFURTWESTSIDEabgestimmt ist. Zugleich
optimiert das Microgrid den Eigenverbrauch des im Quartiererzeugten Stroms.
Darüber hinaus sorgt das Netzmanagement dafür, dass die Schwankungen der
regenerativen Energieerzeugung harmonisch mit dem Energiebedarf in Einklang
gebracht werden ς ökologisch und ökonomisch . Selbst bei wechselnden
Energiebedingungen (Wetter etc.) ist die Versorgung dadurch gesichert . Die
nahtlose Integration von Elektrofahrzeugen durch Lade-infrastruktur bildet ebenfalls
einen zentralen Bestandteil der Sektorenkopplung . Somit schafft ein Microgrid eine
intelligente Verbindung zwischen Strom, Wärme und Mobilität, um eine umfassende
Nutzung der verfügbaren Energie zu gewährleisten.



PHOTOVOLTHAIK
Im Streben nach einer nachhaltigen und umweltbewussten Energieversorgung setzt die FRANKFURT
WESTSIDEauf eine CO2-freie und dezentrale Stromerzeugung mithilfe von Photovoltaik-Anlagen. Alle
verwendbaren Dachflächen werden dabei zur optimalen Ausnutzung der Sonnenenergie mit PV-
Anlagen ausgestattet ςdas sind bis zu 50 %der Dachflächen.

Außerdem werden an geeigneten Gebäuden auch PV-Fassadenanlagengeplant . Die geplante Leistung
der PV-Anlagen liegt zwischen 12.000 und 13.000 Kilowatt (kWp).

BIS ZU 50%
DER DACHFLÄCHEN WERDEN DURCH
PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN ABGEDECKT



SYNERGIEN
SCHAFFENPhotovoltaik

PHOTOVOLTAIK-SPEICHERKONZEPT

Um auf wechselnde Witterungsbedingungen reagieren zu können, werden Batteriespeicher implementiert, welche
kurzzeitige Phasen mit geringer PV-Leistung effektiv überbrücken können. Hierbei kommen bspw. Lithium -Ionen-
Speicher zum Einsatz. Wenn ein Überschuss an Strom vor Ort erzeugt wird, wird dieser in der Batterie gespeichert und
später genutzt, wenn die PV-Anlagen nicht genügend Strom erzeugen können. Die Wahl dieser Art von Speichern
beruht auf ihrer hohen Energiedichte und ihrem geringen Platzbedarf .

Außerdem zeichnen sie sich durch ihre lange Lebensdauer aus, was einen schonenden Umgang mit Ressourcen
ermöglicht . Zusätzlich punkten sie mit einem minimalen Memory-Effekt, wodurch sie über ihre Lebenszeit nur
unwesentlich an Kapazität verlieren. Der Einsatz eines Speichers und dessen Größe wird in Abhängigkeit der
Nutzungen auf den Baufeldern variieren und hängt stark von der prognostizierten Quote des Direktstromverbrauchs
ab.

PHOTOVOLTAIK-KONZEPT

Synergien schaffen - das hat sich die FRANKFURTWESTSIDEauf die Fahne geschrieben und setzt deshalb auf eine
integrale Planung. So wird im Rahmen der PV-Anlagenplanung die Dachbegrünung berücksichtigt, um die
Wirkungsgrade der PV-Module zu erhöhen. Solarmodule verlieren durch höhere Temperaturen, bedingt durch den
Anstieg des elektrischen Widerstands, an Effizienz. Durch die von Pflanzen ausgehende Verdunstungskühle kann sich
die Leistungsfähigkeit der PV-Module theoretisch um 20 % erhöhen. Hinzu kommt, dass die Erzeugungsspitzen der
Photovoltaikanlage sich dank der Begrünung gleichmäßiger über den Tag verteilen, was zu einer Steigerung der
Eigenverbrauchsquote führt .



LADEINFRASTURKTUR
Bequemes Aufladen von Elektrofahrzeugen ist in der FRANKFURTWESTSIDEkein Problem. Basierend
auf einem ausführlichen Ladeinfrastrukturkonzept ist der Hochlauf der Vollelektrifizierung des
Motorisierten Individualverkehrs (MIV) abgebildet und ausreichend Ladepunkte vorgesehen. Durch ein
Lastmanagementsystem wird der Ladeprozess gesteuert und optimiert, um allen Nutzenden ein
effizientes Aufladen zu ermöglichen . Dies umfasst sowohl die Verfügbarkeit der Ladestationen sowie
die Steuerung des Ladevorgangs.

CA.  2.000
LADEPUNKTE FÜR CA. 60 % 

ELEKTRIFIZIERTE STELLPLÄTZE


